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Der Lehrende sitzt in einem Nebenraum und beob-
achtet das Geschehen über einen Monitor. Dabei 
übernimmt er die Rolle des Instructors und kann von 
außen eingreifen, indem er etwa über Lautsprecher 
Tipps gibt oder die Vitalfunktionen des »Patienten« 
ändert. Die Szene wird per Video aufgezeichnet und 
für die Nachbesprechung genutzt. Bei dieser wird das 
Vorgehen gemeinsam bewertet und es können Hand-
lungsalternativen entwickelt werden. So können die 
notwendigen Pflegefähigkeiten in einem geschützten 
Raum geübt und die Lernenden auf die klinische 
Praxis vorbereitet werden, so Kerstin Reusch, Leiterin 
der Pflegeschule der ZAB. Damit wird die Patienten-
sicherheit und -versorgung immer weiter verbessert. 
Studien aus den USA unterstreichen die Wirksamkeit 
dieses Lernkonzeptes. Auch die SchülerInnen sind 
begeistert. Sie schätzen zudem die Lernatmosphäre 
in Kleingruppen, denn so ist eine intensive Betreuung 
jedes Einzelnen gewährleistet 

Die ZAB ist übrigens auch Mitglied des Netzwerkes 
SimNAT Pflege, einer Arbeitsgemeinschaft, die das 
Lernen mit Hilfe von Skillstraining und Simulation 
unterstützt und fördert. Als 2. Vorsitzende unterstützt 
und gewährleistet Kerstin Reusch den aktiven und 
ständigen Austausch über neueste Aspekte und 
Lerntechniken.  

Im Gesundheitsbereich zu arbeiten, bringt eine Menge Verantwortung mit 
sich. Die Arbeit mit kranken und pflegebedürftigen Menschen verlangt 

hohe Sachkenntnis und großes Einfühlungsvermögen. Doch wie lernt man 
das? In der Zentralen Akademie für Berufe im Gesundheitswesen wird der 
Umgang mit PatientInnen im sog. Skills Lab unterrichtet und trainiert.  

In diesem hochmodernen, praxisnah ausgestatteten Lernraum kann man mit 
dem sog. simulationsbasierten Lernen seine Fähigkeiten realitätsnah testen 
und üben. Denn im Skills Lab werden pflegerische Situationen möglichst echt 
simuliert. Der Raum ist wie ein Pflegezimmer eingerichtet und mit Pflegebett, 
Elektronik, Infusionsständer, aber auch einem Nachttisch mit persönlichen Din-
gen ausgestattet. Als Patienten fungieren entweder echte Schauspieler, wenn z.B. 
kommunikative Fähigkeiten geübt werden sollen, oder ein Simulator. An diesem 
lebensgroßen Trainingsmodell mit menschlichen Zügen können technische 
Fähigkeiten eingeübt werden. Zur Mundpflege kann etwa die Zahnprothese 
herausgenommen werden. Vitalfunktionen, wie der Blutdruck, werden über-
prüft. Magensonden oder Blasenkatheter können gelegt oder ein Stomabeutel 
gewechselt werden – nachempfundene Körperflüssigkeiten inklusive.  
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